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«Singen kennt kein Alter» –  
Fünf Fragen an Helena Stocker
Chorleiterin Helena Stocker ist überzeugt: Singen schenkt Freude, Energie und Zusammenhalt. Mit dem 
neuen Jugendchor möchte sie Jugendlichen in der March genau diese Erfahrung ermöglichen. 

Seit einigen Jahren ist Helena Stocker 
als Chorleiterin der Kinderchöre der 
Musik- und Kunstschule Lachen-Alten-
dorf und des Frauenchors Lachen- 
Altendorf tätig und konnte auch vor 
vielen Jahren mit einem Jugendchor 
arbeiten. Sie durfte durchwegs die  
Erfahrung machen, dass das gemeinsa-
me Singen einfach guttut und viel 
Freude und Energie schenkt. Hier in 
der March fehle bis jetzt ein Angebot 
für Jugendliche, welche gerne im Chor 
singen und auftreten möchten. Helena 
Stocker sei überzeugt, dass das gemein-
same Singen sich sehr positiv auf die 
ganzheitliche Entwicklung von jungen 
Menschen auswirkt.

Was macht das gemeinsame Singen 
im Jugendalter für Sie so beson-
ders?
Die Jugend stellt eine Übergangszeit 
dar – so ist auch ein Jugendchor etwas 
ganz Eigenes, zwischen Kinder- und Er-
wachsenenchor. Es wird sicher span-
nend, wie die Jugendlichen ihre Stim-
me neu entdecken und entwickeln 
können. Auch wenn in diesem Alter 
sich viel verändert, sind die Chorpro-

ben ein Ort, an dem wichtige Kompe-
tenzen erworben und Musik in der Ge-
meinschaft erlebt wird.

Wie wählen Sie die Songs aus – dür-
fen die Jugendlichen auch mitbe-
stimmen?
Mir ist wichtig, ein breites, vielfältiges 
musikalisches Spektrum anzubieten, 

das abgestimmt ist auf die Zusammen-
setzung der Chormitglieder und deren 
gesangliche Voraussetzungen, wobei si-
cherlich auch Ideen des Chores mitein-
bezogen werden. 

Was erleben die Jugendlichen in 
einer Chorprobe, das sie vielleicht 
überrascht?

Abwechslung – auch spontanes Ausle-
ben und Erleben der eigenen Stimme, 
einfache Choreos. Da viele eventuell 
bereits über Kinderchorerfahrungen 
verfügen, wird die Mehrstimmigkeit 
wohl die grösste Überraschung und 
auch Herausforderung sein.

Warum sollte man nach dem Kin-
derchor unbedingt weitermachen?
Es lohnt sich, in einem Chor weiterzu-
singen und dranzubleiben. Mit dem 
neuen Angebot für Jugendliche ist eine 
Lücke geschlossen worden. Nicht weni-
ge Chorsängerinnen und -sänger sin-
gen viele Jahre in einem oder mehre-
ren Chören und erhalten ihre Stimme 
jung – Singen kennt kein Alter.

Was ist dein Wunsch für diesen 
neuen Jugendchor?
Ich wünsche mir, dass das Angebot von 
den Jugendlichen genutzt wird und er 
sich zu einem coolen Jugendchor mit 
eigenem Profil entwickelt. (eing)

Der Jugendchor wird an der Musik- und Kunst-
schule Lachen-Altendorf ab August angeboten.  
Informationen auf www.mkla.ch oder Telefon 
055 451 26 70.

Mit Leidenschaft führt Helena Stocker junge Stimmen zusammen.  Bild: zvg 

«Die Jugendlichen 
erleben auch 
Abwechslung - 
spontanes Ausleben 
und Erleben der 
eigenen Stimme.»

Gemeinsam unterwegs – seit 75 Jahren
Der Skiclub Reichenburg feierte sein Jubiläum vor Kurzem mit einem besonderen Tagesausflug.

Anlässlich des 75-Jahr-Jubiläums des 
Skiclubs Reichenburg stand nicht ein 
Fest, sondern das gemeinsame Erleben 
im Mittelpunkt. «Gefeiert» wurde mit 
einem Tagesausflug, der ganz im Zei-
chen der gemeinsamen Zeit unter den 
Mitgliedern stand.

Dem Geheimnis auf der Spur …
Frühmorgens ging es mit dem Car von 
Domo Reisen ins Appenzellerland zur 
Schaukäserei, wo die Mitglieder einen 
Einblick in die traditionelle Käseher-
stellung erhielten. Dabei konnten ver-
schiedene Sorten des würzigen Appen-
zeller Käses probiert und die lebendige 
Kultur des Appenzellerlands entdeckt 
werden. Das streng gehütete Geheim-
nis der Kräutermischung blieb aller-
dings auch für die neugierigen Club-
mitglieder ungelüftet.  Käse spielt für 
den Skiclub vor allem in den Winter-
monaten eine wichtige Rolle. Dann 
nämlich finden im Skihaus ob 
Reichenburg die Vollmondfondues 
statt, die mittlerweile zur festen Tradi-
tion geworden sind.

Wo der König der Lüfte kreist
Nach einem gemütlichen Mittagessen 
in Rorschach führte die Reise weiter 
nach Buchs. Dort erwartete die Gruppe 
eine Vogelschau mit Greifvögeln und 
heimischen Arten. Im freien Flug be-
eindruckte das natürliche Jagdverhal-
ten der Tiere, aber auch ihre majestäti-
sche Eleganz und ihre Kraft. Die Mit-
glieder erfuhren viel Wissenswertes 

übers Verhalten, die Lebensweise und 
den Schutz dieser faszinierenden Tie-
re. Die Informationen rund um die Tie-
re und ihre Lebensräume erinnerten 
daran, wie eng der Skisport mit der al-
pinen Natur verbunden ist und wie 
wichtig deren Schutz für kommende 
Generationen bleibt.

Galadiner mit Blick auf den Pizol
Ein kurzer Abstecher ins Fürstentum 
Liechtenstein, wo der Verein auch 
schon sein Skiweekend durchgeführt 
hatte, brachte internationale Luft in 
den Tag. Den Abschluss bildete das fest-

liche Nachtessen mit «kleinem Dessert-
buffet» auf Schloss Sargans. Gegenüber 
vom Pizol, wo der Skiclub Reichenburg 
jedes Jahr die beliebten Schneesport-
tage für Kinder und Jugendliche aus 
der Region durchführt, wurde auf den 
Skiclub Reichenburg angestossen. 

Der Skiclub Reichenburg, der vor 
75 Jahren, am 28. Oktober 1950 ge-
gründet wurde, lebt von der Freude am 
 Wintersport, aber auch von der starken 
Gemeinschaft, die ihn trägt. Interes-
sierte sind herzlich willkommen.  
Ad multos annos! Infos auf: www. 
screichenburg.ch. (eing)

Die gut gelaunte Reisegruppe des Skiclubs Reichenburg beim Stelldichein auf dem Schlosshügel in Sargans. Bild:  zvg 

«Ein Jugendchor 
ist etwas ganz 
Eigenes, zwischen 
Kinder- und 
Erwachsenenchor.»

Vollmondfondues 
im Skihaus sind 
mittlerweile zur 
festen Tradition 
geworden.

Leichte  
Wanderung  
an den Rhein
Eine abwechslungsreiche Wanderung 
auf meist guten Waldstrassen lockt am 
am Dienstag, 9. September:

Wir starten ohne Kaffee an der Sta-
tion Glattfelden. Unser Weg führt, im-
mer leicht ansteigend, nach Wölfishal-
den und dann durch schönen Buchen-
wald auf die Hochebene des Laub-
bergs. «Höhepunkt» ist das Paradis-
gärtli, das durch die Bäume einen Tief-
blick auf den Rhein und das gegen-
überliegende Kiesabbau-Gebiet von 
Hüntwangen erlaubt. Durch ein Mo-
saik von Wald und Lichtungen geht’s 
nun kurz steil, dann angenehm fallend 
hinab Richtung Rheinsfelden. Unten 
ein kurzes Stück entlang der Glatt und 
dann nach Zweidlen zur verdienten 
Mittagsrast. 

Kurz nach dem Essen stehen wir am 
neuen Laufwasserkraftwerk Rheinsfel-
den, das, mit einer Fallhöhe von 6 bis 9 
Metern 2010 in Betrieb ging. Unser 
Weg führt nun oberhalb des Rheins 
und durch das Naturschutzgebiet Neu-
hus flussaufwärts zum Bahnhof 
Eglisau.

Mit einer Länge von 14 km, einem 
Aufstieg von 300 und einem Abstieg 
von 300 Höhenmetern dauert diese 
Tour 3 ¾ Stunden. 

Dem Wetter angepasste Ausrüs-
tung: Wind-, Sonnen- und Regenschutz, 
hohe Schuhe mit festen Sohlen und gu-
tem Profil. Wanderstöcke sind ab und 
zu hilfreich. 

Abfahrtszeiten; S25: Siebnen 6.43, 
Lachen 7.46, Pfäffikon 7.52 Gleis 3, 
Wädenswil 7.59, Zürich 8.37 Uhr Gleis 
41/42. Rückkehr: Vorgesehen in 
Pfäffikon 17.07, in Siebnen 17.16 Uhr.  
Gruppenbillett mit Halbtax, gültig ab 
Siebnen, von Wanderleiter Ueli Seitz 
077 450 58 08. Für die Reservation ist 
eine verbindliche Anmeldung bis 
Samstag, 6. September, um 20.30 Uhr. 
erforderlich Interessierte sind jederzeit 
herzlich willkommen.
 Naturfreunde Lachen

Witz des Tages

Nach dem Konzert wundert 
sich der Schlagzeuger 
darüber, dass die anderen 
Musiker sein Schlagzeug 
abbauen und wegräumen. 
Auf seine Frage «Warum?» 
bekommt er erwidert: «Ach, 
Du hast doch die ganze Zeit 
geschleppt – nun sind wir an 
der Reihe.»


